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PRESSETEXT
BTK untersucht Informationsverhalten
Wie die Generation Z Berufe auswählt
Rosenheim, im April 2018 – Karriere ist das entscheidende Kriterium in der Berufswahl. Das sagen 42 Prozent von 222 Schülern, die die BTK Befrachtungs- und Transportkontor GmbH mit Sitz in Rosenheim befragt hat. Die meisten setzen auf der Suche nach dem passenden Beruf auf den persönlichen Kontakt mit Unternehmen. Außerdem ziehen die Digital Natives der Generation Z eine gut gemachte Firmenwebsite den sozialen Medien vor.
„Wie informieren sich Schülerinnen und Schüler über passende Berufe?“ Diese Frage hat sich die BTK gemeinsam mit der Wirtschaftsschule Alpenland in Bad Aibling und der Realschule in Brannenburg gestellt. Eine Umfrage unter 222 Schülerinnen und Schülern der 9. und 10. Jahrgangsstufe, etwa zur Hälfte Jungen und Mädchen, lieferte Antworten zum Rechercheverhalten von Jugendlichen in der Berufsorientierungsphase.
Persönliche Kontakte ermöglichen. Am meisten schätzen Jugendliche Berufsinformationsmessen (60 %), gefolgt von der Berufsorientierung an ihrer Schule (56 %) und Veranstaltungen bei Unternehmen. Dagegen werden Instrumente wie Azubivideos bei YouTube und Berichte in Zeitungen von rund einem Drittel der Befragten sogar schlecht bewertet.
Informationen zum Beruf bereitstellen. Statt zufälligem Surfen sucht jeder zweite Schüler im Internet gezielt nach Informationen zu Berufen, die ihn interessieren. Auf die Suche mit allgemeinen Stichworten wie Ausbildungsplatz und Rosenheim begibt sich nur jeder zehnte Befragte. Kaum einer (3 %) orientiert sich im Portal der Arbeitsagentur, welche Ausbildungsstellen für ihn infrage kommen. 
Einblicke in den Alltag gewähren. Ist die Wahl auf einen Ausbildungsberuf gefallen, möchten Schüler den potenziellen Ausbildungsbetrieb kennenlernen. Für den ersten Kontakt finden 65 Prozent der Befragten eine Website sehr wichtig. Dagegen fallen moderne Instrumente wie WhatsApp-Chats bei einem knappen Fünftel (18 %) ganz durch oder sind allenfalls ganz nett (47 %). Was für sie eher zählt, ist der persönliche Kontakt. 60 Prozent der befragten Schüler schätzen die direkte Durchwahl zur Ausbildungsleitung oder einen Tag der offenen Tür beim Unternehmen.
Was zählt ist Karriere. Entscheidende Faktoren bei der Auswahl einer Ausbildungsstelle sind die Karrieremöglichkeiten (42 %), gefolgt von netten Kollegen (28 %) und Spaß an der Arbeit (11 %). Harte Faktoren wie hohes Azubigehalt (6 %) oder kurzer Weg zur Arbeit (3 %) spielen genauso wie Zusatzangebote (3 %) eine untergeordnete Rolle. Auf der Suche hören die befragten Schüler auf Eltern und Bekannte (54 %). Für weitere Orientierung im Dschungel der Ausbildungsmöglichkeiten suchen sie bei der Arbeitsagentur oder auf Ausbildungsportalen nach Informationen.
Bilder sind besser als Prosa. Ist ein Betrieb in der näheren Auswahl, steuern fast alle Schüler (89 %) als Allererstes die klassische Firmenwebsite an. Dort klicken die befragten Schüler am liebsten visuelle Elemente an. Jeder Vierte bevorzugt als Erstes einen Film, weitere 21 Prozent eine 360° Umschau. Den letzten Platz belegt der klassische Flyer, den nur jeder Zehnte als Erstes wählen würde.

Der Klassiker Arbeitsagentur zählt. Jeder zweite Befragte informiert sich bei der Arbeitsagentur über die Firma. Die wenigsten setzen auf soziale Medien. Wenn sie dort Informationen über ein Unternehmen suchen, dann am ehesten bei YouTube (19 %). Weniger als 3 Prozent entscheiden sich in der Berufsorientierung für Facebook oder Pinterest als Informationsquelle.

Schüler agieren lokal. Von 13 Job- und Lehrstellenportalen sind lokale Plattformen mit Abstand die bekanntesten Börsen für Ausbildungsplätze. Drei Viertel der Befragten kennen www.rosenheim24.de oder www.rosenheimjobs.de. 39 Prozent nutzen für ihre Recherche nach passenden Ausbildungsstellen Azubiyo, die Stellenbörse für Ausbildung und Studium. 
61 Prozent wussten zum Zeitpunkt der Umfrage noch nicht, was sie werden wollen. Die Umfrage erfolgte im Januar 2018 anonym im Rahmen einer Schulstunde. Der Fragebogen umfasste acht geschlossene Fragen zum Ankreuzen. 
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Informationen zum Unternehmen
Die BTK Befrachtungs- und Transportkontor GmbH ist ein Transport- und Logistikunternehmen mit Hauptsitz in Rosenheim und eigenem Logistikzentrum in Raubling Ortsteil Nicklheim. Für Kunden aus Industrie und Handel realisieren 250 Mitarbeiter unter anderem mit dem eigenen Fuhrpark von 154 Zugmaschinen und 160 Aufliegern planungssicher nationale und internationale Transporte. Auf rund 8.000 Quadratmetern Logistikfläche in Rosenheim und Raubling organisiert die BTK mit barcodegestütztem Warenwirtschaftssystem Umschlag, Lager und Mehrwertdienste für regionale Unternehmen. Zu den langjährigen Referenzen zählen unter anderem essity (vorher SCA) mit den Unternehmensbereichen Packaging und Hygiene Products, RKW und Wepa. Die BTK ist Mitglied im Europäischen Ladungsverbund internationaler Spediteure (ELVIS AG) und dem europaweiten Stückgutnetz International Logistics Network (ILN). Weitere Informationen unter www.btk.de. 
Franz Weiß, Geschäftsführer
BTK Befrachtungs- und Transportkontor GmbH
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